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Museums-Doppelpack 
an einem Wochenende! 
14. & 15. Mai 2022

p

Eine Veranstaltung des 

Kulturamts Pforzheim
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Liebe Entdeckende,

endlich ist es soweit, und wir können Ihnen mit 
dem »Museums-Doppelpack« unsere Museen 
und Schaustätten mit einem umfangreichen 
 Sonderprogramm geballt an einem Wochenende 
präsentieren. 

Bei der Pforzheimer Museumsnacht und 
beim  Internationalen Museumstag 2022 
erwarten Sie Ausstellungen,  Musik, 
Workshops, Ateliers und besondere 
 Führungen.  Zudem empfängt das 
 ORNAMENTA-Team die Besucherinnen 
und Be sucher mit künstlerischen Interven-
tionen im Stadtmuseum. Auch der Gaso meter, 
der A.K.T; und das Café Roland, das Turmquartier 
der Sparkasse Pforzheim Calw und die neue 
Schmuck- und Event-Galerie von  Jasmina Jovy 
im Kollmar & Jourdan-Haus bringen besondere 
Akzente, die mit Freude entdeckt  werden  können. 

Die Verantwortlichen in den verschiedenen 
 Pforzheimer Museen und Schaustätten haben ein 
Programm zusammengestellt, welches das Motto 
des diesjährigen Internationalen  Museumstages 
aufnimmt und die Dynamik und Kraft der Museen 
spürbar macht. Kulinarische Angebote locken 
 ebenfalls und  runden das Kulturwochenende der 
ganz be sonderen Art ab.

»Auf ins Museum!« heißt es also beim »Museums-
Doppelpack« am Wochenende Samstag, 14. Mai 
und Sonntag, den 15. Mai 2022.

Viel Vergnügen wünscht Ihnen

Ihre Sibylle Schüssler
Kulturbürgermeisterin
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Jahnstraße 42  |  75173 Pforzheim  |  Eintritt frei

www.schmuckmuseum.de 

Schmuckmuseum
Pforzheim
Das Schmuckmuseum Pforzheim ist ein weltweit 

 einzigartiges Museum zur Geschichte des Schmucks. 

Rund 2.000 Exponate zeigen Schmuckkunst aus fünf 

Jahrtausenden.

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR

17 bis 23 Uhr 

Dauerausstellung

17 bis 23 Uhr

Sonderausstellung »Exotic 
Formosa – Schmuck und Objekte 
von Ruan Weng Mong«
Erstmals werden zeitgenössischer 

taiwanesisch-asiatischer Schmuck sowie 

Objektkunst in Deutschland gezeigt.

Eintritt ermäßigt

Musik – verbindet – Menschen
Johannes Reuchlin wirkt weiter …
Programm in Kooperation mit der Musikschule  

Pforzheim zum Reuchlinjahr 2022

Toleranz, Vielfalt, Neugier und vor allem Bildung waren 

für Johannes Reuchlin die Voraussetzung für ein gutes 

Miteinander. Mit Musik aus seiner Zeit, aber auch aus an-

deren Epochen und Genres werden diese Werte von der 

Musikschule Pforzheim neu beleuchtet und tagtäglich 

gelebt. Denn »Johannes Reuchlin wirkt weiter …«

PROGRAMM FÜR ERWACHSENE, 

FAMILIEN UND KINDER

Dauer jeweils 30 Minuten

17 und 18 Uhr 

Kinderprogramm »Musik in Ornamenten – 
wo gibt‘s denn so was?«
Klatschend, singend, hüpfend… die Sammlung des 

Schmuckmuseums erkunden und die Rhythmen und 

Muster in Schmuckornamenten entdecken. 

Abteilung »Was ist Schmuck?« 

17.30 Uhr 

Musikschule Pforzheim: 
Kinder- und Jugendprogramm

Eingangshalle 

18.30 Uhr

Musikschule Pforzheim:  
Kinder- und Jugendprogramm

Saal

„ 

„ 

„ 
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19 und 21 Uhr

Kurzführungen »Kreuz und quer durch die 
Sammlung« oder »Architektur des Reuchlinhauses 
– Weltoffenheit in Beton, Stahl und Glas«
Museumskasse

19.30 Uhr

Reuchlin im Rahmen der Musik seiner Zeit
 Ausschnitte aus dem Gesprächskonzert des 

»Ensemble 2010«, dem Erwachsenenorchester der 

Musikschule Pforzheim  

Leitung: Wilfried Staiger, Rezitation: Reinhard Kölmel 

und Fritz Schönthaler

Foyer unten und Treppenaufgang Eingangshalle

20.30 Uhr 

Konzert des Orchesters der Kulturen
aus Stuttgart
Eingangshalle oben

21 bis 22 Uhr

Lehrerkonzert Musikschule Pforzheim
Saal

„ 

„ 

„ 

„

10 bis 17 Uhr 

Dauerausstellung 

Weltoffenheit und Schmuckleidenschaft 
Eine Hommage an das Sammlerpaar Eva und 
Peter Herion
Peter Herion (1934–2019) war Goldschmied und 

Schmuckfabrikant, leidenschaftlicher Reisender und 

Sammler. Wie gerne hätte er Ethnologie oder Archäolo-

gie studiert, wenn da nicht das Familienunternehmen 

gewesen wäre. So unternahm er mit seiner Frau Eva ab 

1971 zahlreiche Fernreisen, insbesondere nach Afrika

und Ostasien. Dabei leitete sie ihre Leidenschaft für 

Schmuck in seiner kulturellen Vielfalt, ihre Neugier und 

Weltoffenheit.

10 bis 17 Uhr

Neupräsentation des Nachlasses Herion
»Was ist Schmuck? Kreuz und quer durch 
die Sammlungen des Schmuckmuseums«
EG

10 bis 17 Uhr

Sonderausstellung »Exotic Formosa – Schmuck 
und Objekte von Ruan Weng Mong«
EG

PROGRAMM FÜR ERWACHSENE

10.45 und 16 Uhr (Dauer 45 Minuten)

Kuratorenführung zur Neupräsentation des 
Nachlasses Herion »Was ist Schmuck?«
Museumskasse

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

„ 

„ 

„ 
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11.30 Uhr 

»Über die Dummheit« DICHTER DRAN!
Literatur, Psychologie, Nachdenken mit Dietrich Wagner, 

gelesen von Jens Peter und musikalisch begleitet von 

Klaus Dusek als Beitrag zum Reuchlinjahr 2022

Eingangshalle

12 bis 16 Uhr 

Kinderprogramm »Mit Rhythmus und Ornament 
kreuz und quer durch die Sammlungen« 

Klatschend, singend, hüpfend… das Schmuckmuseum 

 erkunden und die Rhythmen und Muster in Schmuck-

ornamenten entdecken. 

Abteilung »Was ist Schmuck?«

12 bis 16 Uhr 

Hof der Kreativität
Kinder- und Jugendprogramm der JAST – Jugendarbeit 

Stadtteile, SJR Betriebs gGmbH

Innenhof

15 bis 16 Uhr 

Architekturführung zum Thema »Gebaute 
Weltoffenheit – das Reuchlinhaus«
Museumskasse
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Bleichstraße 81  |  75173 Pforzheim  |  Eintritt frei

www.technisches-museum.de 

Technisches Museum 
der Pforzheimer 
Schmuck- und 
Uhrenindustrie
Das Museum, 2017 neu gestaltet, zeigt die Pro duktions-

weisen der Schmuck- und Uhrenindustrie in ihrem histo-

rischen Kontext: die Techniken der  Herstellung wie auch 

Arbeitsbedingungen und Entwicklungen in der Stadt 

Pforzheim werden von ehemaligen Fachleuten aus der 

Schmuck- und  Uhrenbranche anschaulich präsentiert.

Technik – verbindet – Menschen

17 bis 23 Uhr

Dauerausstellung

17 bis 22 Uhr

Vom Goldschmieden und Uhrenmachen – 
Produktionswege früher Industrialisierung
Zahlreiche historische Maschinen werden von Mitar-

beitern in Gang gesetzt und vorgeführt. Sie erzählen 

von der wechselvollen Geschichte der Pforzheimer 

Schmuckindustrie. Die unterschiedlichen Maschinen 

 entfalten eine eigene akustische Atmosphäre. 

Dauerausstellung EG und OG

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR
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17 bis 21 Uhr

Goldschmiede-Workshops zum Zuschauen 
und Selbermachen für Groß und Klein
mit Schmuckdesignern der ehemaligen Zunft Pforzheim 

Schmuck und Gestaltung e.V. und Museumspädagogin-

nen des Technischen Museums 

Museumspädagogische Werkbänke

18 und 20 Uhr

Kurzführungen zur Architektur des Kollmar 
und Jourdan Gebäudes »Weltoffenheit zwischen 
Ziergiebel und Klinker«
Museumskasse

„ 

„

Weltoffenheit und Schmuckleidenschaft 
Im Gebäude der ehemaligen Schmuckfabrik Kollmar & 

Jourdan können Besucher:innen die traditionsreiche 

und einst den Weltmarkt dominierende Pforzheimer 

Schmuck- und Uhrenindustrie erkunden. Neben der 

Technik und den Produkten wird gezeigt, was diese 

 historischen Industrien als Arbeitsumfeld für die 

 Menschen und als Entwicklungsmotor für die Stadt 

im  kulturellen Kontext bedeutet haben. 

PROGRAMM FÜR ERWACHSENE, 

FAMILIEN UND KINDER 

10 bis 17 Uhr

Dauerausstellung 

10 bis 17 Uhr

Vom Goldschmieden und Uhrenmachen –
Produktionswege früher Industrialisierung
Historische Maschinen werden von Mit ar beitern in Gang 

gesetzt und vorgeführt. Sie erzählen von der wechsel-

vollen Geschichte der Pforzheimer Schmuckindustrie. 

Dauerausstellung EG und OG

11, 14 und 15 Uhr 

Die Pforzheimer Schmuckindustrie – 
Kurzführung für Erwachsene
Goldschmiedsbäuerle, Tigerer und Entrepreneure: 

Wie wurde Pforzheim zur Goldstadt? Wie haben Tüftler 

und Erfinder die Schmuckproduktion vorangebracht. 

Welche Berufe gab es?

Museumskasse

14 bis 14.45 Uhr 

Architekturführung zu »Gebaute Weltoffenheit – 
das Kollmar  & Jourdan-Gebäude«
Museumskasse

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

„ 

„ 

„ 
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14 bis 16 Uhr

Goldschmiede-Workshops zum Zuschauen 
und Selbermachen für Groß und Klein
mit Schmuckdesignern der ehemaligen Zunft Pforzheim 

Schmuck und Gestaltung e.V. und Museumspädagogin-

nen des Technischen Museums

Museumspädagogische Werkbänke

In Kooperation mit ISSP – Förderverein des Schmuckmuseums

Bleichstraße 81  |  75173 Pforzheim  |  Eintritt frei

www.pforzheim.de/pforzheim.galerie

Pforzheim Galerie 
Die Pforzheim Galerie ist in der ehemaligen Schmuck-

fabrik Kollmar & Jourdan untergebracht. Dort werden in 

den weitläufigen und lichtdurchfluteten Räumlichkeiten 

in regemäßig wechselnden Ausstellungen Werke aus der 

städtischen Sammlung und von Kunstschaffenden aus 

Pforzheim und der Region präsentiert. 

„

17 bis 23 Uhr

Ausstellung mit Werken der 
Künstlerin Hilke Turré
Im Mittelpunkt ihres Werks steht 

die menschliche Gestalt. Hilke Turré 

schafft ungewöhnliche und eigen-

ständige Menschenbilder aus vielfältigen 

Materialien. Ihre abstrahierten Figuren 

besitzen eine ungeheure Leichtigkeit und 

Lebendigkeit. Oft lösen sie Assoziationen 

an mystische Fundstücke aus.

19.30 Uhr 

Kurzführung durch die Ausstellung 
mit der Kuratorin Christina Klittich

Infostand 
Der Freundes- und Förderkreis der Pforzheim Galerie 

e. V., der in diesem Jahr sein 30. Jubiläum feiert, 

präsentiert sich und stellt »Kunst ins Zentrum« vor. 

10 bis 17 Uhr

Ausstellung mit Werken der 
Künstlerin Hilke Turré

Infostand
Infostand des Förderkreis der Pforzheim Galerie e.V. 

zum 30-jährigen Jubiläum

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

FREUNDES– UND
PFORZHEIM GALERIE E.V.

FÖRDERKREIS
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im Kollmar & Jourdan-Haus  |  Eingang: Schießhausstr. 1 –5

Eintritt frei  |  www.jasminajovy.com/de

Studio Jasmina 
Jovy Jewelry 

15 bis 23 Uhr 

Erkundung der gläsernen Goldschmiede 
Die goldene Installation am Kollmar & Jourdan Haus 

 lüftet sich erstmals an diesem Museums-Wochenende 

und zeigt erstmalig das zeitgenössische Schmuck und 

Design Atelier von Jasmina Jovy im feierlichen Gewand. 

Zu erleben gibt es eine neue Kollektion die sich mit 

Identität und der persönlichen Individualisierbarkeit 

 auseinandersetzt. Designs, Zeichnungen, neue Foto-

grafien und die Dokumentation der unterschiedlichen 

Designer:innen liegen zum Erkunden aus. 

Die Künstler:innen Sarah Dulay, Steffen Vetterle und die 

Architekten von Studio Lar die das  Gestaltungskonzept 

der Räume massgeblich prägten werden anwesend sein.

Bewirtung
Food Trucks im Hof: 

»Gentlemans Blend« (Kaffee Spezialitäten), 

»Das Schwarze Schaf« (Feinkost), 

Café/Bar »Rodensteiner« (Getränke)

Westliche Karl-Friedrich-Str. 243  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.pforzheim.de/stm

Stadtmuseum
Das historische denkmalgeschützte Museumsareal mit 

dem Alten Schulhaus, der Pfarrkirche und dem liebevoll 

gepflegten Kräutergarten nimmt Besucher:innen auf eine 

spannende Zeitreise durch die Pforzheimer Stadtge-

schichte vom Mittelalter bis zur Nachkriegszeit. 

17 bis 22 Uhr 

Dauerausstellung

17 bis 22 Uhr

Ornamenta Transferium 2022 
Mit der Ausstellung »Ornamenta Transferium 2022« wird 

das Konzept der Kuratoren  Jules van den Langenberg, 

Katharina Wahl und Willem Schenk für das neue kultu-

relle Programm ORNAMENTA 2024 in Pforzheim und in 

der Region Nordschwarzwald präsentiert. Soviel darf 

schon verraten werden: die  Grenzen unserer Region 

 werden verschwimmen – und  damit vielleicht auch die 

Grenzen unserer Vorstellung.

17 bis 22 Uhr 

Vorführung verschiedener Handwerke 
U. a. in der historischen Goldschmiede-, Schuhwerkstatt 

und an der Drechselbank. 

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  15–23 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–22 UHR
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Brunnenstraße 14  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.galerie-broetzinger-art.de

Galerie Brötzinger Art 

18 bis 23 Uhr 

»Aschenputtels Lust« – Ausstellung, 
Walk-Along Performance und Musik
Verok Gnos, Jutta Hieret, Iris Kamlah und Gloria Keller

Die Ausstellung mit Objekten, Fotografien, Installationen 

und Filmsequenzen zeigt bunte, schräge und spiele rische 

Interpretationen rund um den Schuh. 

Schlurfen, staksen, tippeln ... bei einer Mitmach-

Performance können sich 

die Besucher:innen in 

 ungewöhnlichen »Fuß-

behältern« fortbewegen. 

(Fort)Bewegung kann 

 subtil wahrgenommen 

und völlig neu erspürt 

werden.

19 und 21 Uhr 

»Was geht« – Walk-Along Performance

20 und 21.30 Uhr 

Matthias Hautsch – Acoustic Solo Guitar 

11 bis 18 Uhr 

»Aschenputtels Lust« – Ausstellung

15 bis 17 Uhr 

»Was geht« – Walk-Along Performance

sechzehn

19 bis 22 Uhr

Saunra

Die Kuratoren der ORNAMENTA präsentieren die be-

gehbare Skulptur Saunra (2017) des Künstlers David 

Bernstein. Ein Fiat Multipla, laut Künstler »das hässlichste 

Auto der Welt« kann von den Besucher:innen mit einem 

Saunagang aktiviert werden. Dieser Multipla verwandel-

te sich vom Auto in eine Sauna und man hört die Musik 

von Sun Ra, dem kosmischen Afro-Futuristen. 

Die Saunra ist als freudvoller Heilungsraum für unsere 

unruhigen Zeiten gedacht; ein Ort der Wärme, der 

 Hoffnung und des Humors. 

»Bring your sauna outfit!« (Badekleidung und Handtuch)

Timeslots sind buchbar über: www.OrnamentaBund.de

10 bis 17 Uhr 

Dauerausstellung 

10 bis 17 Uhr

Ornamenta Transferium 2022 

12 bis 16 Uhr

Saunra
Die ORNAMENTA-Kuratoren präsentieren die begehbare 

Skulptur Saunra (2017) des Künstlers David Bernstein. 

»Bring your sauna outfit!« (Badekleidung und Handtuch)

Timeslots sind buchbar über: www.OrnamentaBund.de

Bewirtung 
durch das Restaurant mit Biergarten 

»Altes Pfarrhaus – Kastanienhof«

  

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  18–23 UHR

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  11–18 UHR
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Alle     -Locations 
auf einen Blick !

Museum Johannes Reuchlin

Galerie Brötzinger Art 

Kulturhaus Osterfeld

Haus der Jugend

Stadtmuseum

Haus der Landsmannschaften

A.K.T; / Café Roland

DDR-Museum p

Archäologisches Museum

Schmuckmuseum

Technisches Museum

Pforzheim Galerie

Studio Jasmina Jovy

Bäuerliches Museum p

SCHLOSSKIRCHE

MARKTPLATZ

BRÖTZINGEN

REUCHLINHAUS / STADTGARTEN

BAHNHOF

Gasometer p

TurmQuartier – Sparkasse Pforzheim Calw
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Kirchenstraße 9  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

Haus der 
Landsmannschaften
Das Haus der Landsmannschaften präsentiert in einem 

historischen Bauernhaus das kulturelle Erbe der ostdeut-

schen Landsmannschaften in zehn Heimatstuben.

Osterfeldstr. 10  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.kulturhaus-osterfeld.de

Kulturhaus Osterfeld 

17 bis 23 Uhr 

»DIS-COVER« – Fotografie und Plattencover  
Ausstellung und DJ-Musik
»Dis-Cover« ist eine besondere Ausstellung über das 

Phänomen Kunstfotografie und Musik. Gezeigt wird eine 

kuratierte Auswahl aus fünf Jahrzehnten Fotografie- und 

Musikgeschichte. Von Plattencovern, die Teil unseres 

 kollektiven Gedächtnisses sind, bis zu skurrilen und 

 phänomenalen, kultigen Abbildungen. Auch Fotografien 

von renommierten Kunstfotografen wie Robert 

 Mapplethorpe, Joel Brodsky und Andy Warhol sind 

 vertreten.  »Dis-Cover« ist eine Hommage an die LP als 

audio visuelles Kunstwerk. Inspiriert durch die Ausstel-

lung wird während der Pforzheimer Kulturnacht auch 

ein DJ Vinyl- Musik auflegen.

Galerie im Foyer

17 bis 23 Uhr 

Nicole Bold – Ausstellung »Schwerelos« 
Vordergründig mag Nicole Bold eine Naturmalerin sein. 

Trotzdem ist sie eine durch und durch abstrakte Malerin. 

In der Abstraktion gelingt ihr die Lebendigkeit der Natur 

darzustellen. Sie schafft es dass die Malerei zu leben 

scheint. Diese Schichten und Ebenen interagieren. Die 

heterogenen grafischen und malerischen Elemente be-

finden sich in einem dynamischen Spannungsverhältnis. 

Sie greifen ineinander und scheinen doch unabhängig 

voneinander zu existieren. Die Bilder beschreiben eine 

fremde Sphäre, flüchtig, losgelöst, etwas, das sich unse-

rer Kontrolle entzieht. Hier lebt etwas völlig ungerührt 

von unseren Blicken – wie der Kosmos der Natur 

Restaurant Comedia

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  GESCHLOSSEN

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  14–17 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR

„ 

„ 
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20 bis 22 Uhr

TAKTiL – Performance von Benjamin Richter
In dieser Performance geht es um Taktilität. Der Tänzer, 

Jongleur und Künstler Benjamin Richter, manipuliert 

spielerisch Objekte in flüchtige abstrakte Skulpturen, 

welche in der Luft schweben oder aus dem Boden 

 wachsen. In einem Raum 

zwischen Improvisation und 

Choreografie, ist TAKTiL 

eine körperliche Auseinan-

dersetzung zwischen einem 

Menschen und seiner Umge-

bung. Als Zuschauer erlebt 

man TAKTiL wie eine leben-

de Kunstgalerie. Jedes Bild, 

Skulptur oder Moment wird 

mit Respekt behandelt und 

großzügig mit dem Betrach-

ter geteilt. TAKTiL ist voller 

Humor ohne zu versuchen 

witzig zu sein und poetisch 

ohne zu versuchen ernst 

zu sein. 

Singsaal 4. OG

10 bis 17 Uhr 

Ausstellung »DIS-COVER« – Fotografie und 
Plattencover  
Galerie im Foyer

10 bis 17 Uhr 

Nicole Bold – Ausstellung »Schwerelos« 
Restaurant Comedia

Bewirtung
Restaurant Comedia

Westliche-Karl-Friedrich-Str. 77  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

Haus der Jugend

17 bis 22 Uhr 

Ausstellung »The Artpole – Das fünfte Element«
Portraitfotografie mit Jugendlichen aus Pforzheim

Im Rahmen der Gestaltung des Treppenhauses im neuen 

Haus der Jugend, hat das Kreativteam von The Artpole 

zusammen mit Jugendlichen und Mitarbeiter:innen 24 

professionelle Portraitaufnahmen geschaffen. Diese 

 Dauerausstellung steht künstlerisch im Zeichen der vier 

Elemente (Feuer, Wasser, Erde, Luft) und symbolisiert 

die Unterschiede von Herkunft und Persönlichkeit der 

Jugendlichen in Pforzheim. Das Haus der Jugend steht 

für das fünfte Element, die Quintessenz, welche alle 

 verbindet und zusammenbringt. 

www.theartpole.com

10 bis 17 Uhr 

Ausstellung »The Artpole – Das fünfte Element«
Portraitfotografie mit Jugendlichen aus Pforzheim

„ 

„ 

„ 

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–22 UHR
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17 und 19 Uhr

Kurzführungen mit Claudia Baumbusch
Dauer: ca. 20 Minuten

17 bis 23 Uhr

Bewirtung
»Bullibaby-Cocktails« 

 Barkeeper Simon Schim-

melpfennig präsentiert 

 Eigenkreationen und 

Cocktailklassiker. 

 Abgerundet durch eine 

stilvolle Präsentation im 

um gebauten VW Bulli.

Die Bäckerinnung bietet essbare Reuchlin-Initialen an. 

17.30, 21 und 22 Uhr

Mensch Reuchlin! 
Das Figurentheater 

 Raphael Mürle holt mit 

seiner lebens großen Figur 

den bedeutendsten Sohn 

Pforzheims zurück aus 

der Vergangenheit. 

Er stellt sich aktuellen 

Fragen und gibt Einsicht 

in seine ganz eigene 

Denkweise. 

10 bis 17 Uhr

Dauerausstellung 

12 und 13.30 Uhr

Kurzführungen mit Dr. Christoph Timm
Dauer: ca. 20 Minuten

Schloßberg 12  |  75175 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.pforzheim.de/mjr

Museum 
Johannes Reuchlin

17 bis 23 Uhr

Dauerausstellung 

17 bis 23 Uhr

»Reuchlin leuchtet« – abendliche Illumination 
des Museum Johannes Reuchlin
Das Museum Johannes Reuchlin erstrahlt in dieser Nacht 

in magischem Licht. Die bedeutendste Stätte des Reuch-

lingedenkens in Pforzheim sowie Teile des Stiftschores 

der Schloßkirche werden im Rahmen des Reuchlinjahres 

2022 illuminiert. Mit Führungen und einem frühsommer-

lichen Cocktail im Außengelände des Museums feiern wir 

den 567. Geburtstag des großen Humanisten nach, der 

Corona bedingt am 29. Januar ausgefallen war. Auch 

Reuchlin selbst wird sich unter die Gäste mischen. 

Lassen Sie sich überraschen …

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR
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Poststr. 3  |  75172 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.turmquartier.de

TurmQuartier – 
Sparkasse Pforzheim 
Calw

17 bis 23 Uhr 

Mineralienausstellung und Führungen
Mitglieder des Arbeitskreises Mineralienmuseum führen 

durch die Mineralienausstellung im Atrium des Turm-

Quartiers. Zusätzlich wird eine Sonderausstellung von 

Steinen aus dem mittleren Muschelkalk aus der Umge-

bung gezeigt.

10 bis 17 Uhr 

Mineralienausstellung und Führungen

Altstädter Str. 26  |  75175 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.pforzheim.de/amp

Archäologisches 
Museum

Vor knapp 2000 Jahren entstand Pforzheim als römi-

sche Siedlung. Wie sah das römische »Portus« aus? 

 Woher kamen die Einwohner:innen? Woran glaubten sie? 

Wie lebten und arbeiteten sie? Antwort gibt ein Besuch 

im Archäologischen Museum am Kappelhof mit Original-

funden neben einem archäologischen Schauplatz.

17 bis 23 Uhr

Archäologischer Schauplatz

18 und 20 Uhr

Führungen mit Dr. Erich Kraut 

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR
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10 bis 17 Uhr

Archäologischer Schauplatz 

10 bis 17 Uhr 

Pforzheims römischer Ursprung – Familien auf
Entdeckungstour im Archäologischen Museum
Auf spannende Art finden die Kinder und ihre Beglei-

ter:innen heraus, warum und von wem Pforzheim hier 

vor mehr als 2000 Jahren gegründet wurde. Wie lebten 

die Menschen? Brandneu ist an dem Tag der analog- 

digitale Rundgang, bei dem mit iPads das Museum 

 erkundet wird. Die kreativen Ergebnisse werden 

 ge speichert und als digitales Museumstagebuch 

 mitgenommen /nachgesendet.

Außerdem laden ein analoges Quiz und Mosaik-

Workshops zum Mitmachen ein. So gibt die Museums-

pädagogik einen Einblick in die Bandbreite ihrer 

 Methodik: Von analoger Erkundung über handwerk -

liches Arbeiten bis zur digitalen Produktivität.

Der Einstieg ist jederzeit möglich. Das Angebot ist 

 kostenfrei.

Einen ersten Eindruck, was sich alles entdecken lässt, 

gibt der Römerjunge Lucius auf www.pforzheim.de/lucius

Hier gibt’s auch eine Idee für einen eigenen Filmdreh in 

der Villa Rustica.

 

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–17 UHR
Hohwiesenweg 6  |  75175 Pforzheim  |  Sa: Eintritt frei, 

So: Eintritt kostenpflichtig, Familienführungen auf Anmeldung, frei

www.gasometer-pforzheim.de

Gasometer Pforzheim

17 bis 23 Uhr

Der Gasometer Pforzheim mit seinem 360° 
Panorama Great Barrier Reef von Yadegar Asisi
Ein Besuch des Gasometers im abendlichen Ambiente: 

Das ist zum einen das spektakuläre Riesenrundbild GBR, 

zum anderen erleben Sie unter dem Motto: »Klein und 

Giftig / Groß und Harmlos – Lebewesen der Unterwas-

serwelt« eine spannende Führung!

Bewirtung 
Bistro im Gasometer Pforzheim. 

Bei schönem Wetter kulinarische Bewirtung auf der 

Dachterrasse mit herrlichem Blick in den Enzauenpark

19, 20 und 21 Uhr

Banjo Buddies
Die Musikalische Umrahmung des Abends präsentiert 

der Folkclub Prisma e.V. Pforzheim mit der Band: 

»Banjo Buddies«

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR
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11, 12, 14 und 15 Uhr

Familien-Führung durch die Ausstellung 
GREAT BARRIER REEF
Kinder und ihre Eltern gehen mit dem Gasometerguide 

auf Tauchgang in die phantastische Unterwasserwelt von 

Yadegar Asisi: Zauberhafte Korallen, farbenprächtige 

 Fische und bizarre Meeresbewohner gilt es während der 

etwa 45-minütigen Exkursion zu entdecken.  

Eintritt Kostenpflichtig. Für die Familien-Führung fallen keine 

weiteren Kosten an. Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen.

Anmeldung erwünscht unter info@gasometer-pforzheim.de, 

Telefon 07231 7760997

Theaterstraße 21  |  75175 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.akate.de |  www.caferoland.de

A.K.T; und Café Roland
Der A.K.T; ist ein Ort für gesellschaftliche Diskurse und 

ein interdisziplinäres Labor der Zukunft. Aktuelle gesell-

schaftliche Fragestellungen werden in Ausstellungen 

von nationalen und internationalen Künstler*innen und 

Designer*innen behandelt. So wird die gesellschaftliche 

Relevanz von Kunst und Design sichtbar gemacht.

Das Café Roland im EG des A.K.T; lädt mit einem 

 Cocktail-Abend und einem musikalischen Programm 

ebenfalls zum Verweilen ein.

15 bis 23 Uhr

Ausstellung »young rebellion«
Die Ausstellung setzt sich mit Inhalten der globalen 

 Jugendbewegungen auseinander und reflektiert deren 

Wunsch nach einem gesellschaftlichen Wandel.

18 bis 24 Uhr 

Bewirtung
Cocktail-Abend im Café Roland

11 bis 19 Uhr

Ausstellung »young rebellion«

17.30 bis 19.30 Uhr

Outdoor Jazz Konzert im Café Roland
Die Brüder Lukas und Max Diller formieren seit drei

Jahren regelmäßig Jazz Ensembles um im Café Roland

Zu spielen. Im Programm sind Stücke von bekannten 

Jazz Stars sowie Standards und Eigenkompositionen.

An diesem Sonntag sind dabei:

Lukas Diller (Saxophon), Gernot Ziegler (Piano), Klaus 

Dusek (Bass), Stefan Günther-Martens (Schlagzeug)

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  10–18 UHR

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  11–19.30 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  15–24 UHR
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Hagenschießstraße 9  |  75175 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.pforzheim-ddr-museum.de

DDR-Museum

18 bis 21 Uhr 

Ausstellung Wendezeiten 1990/91  
Auf den Spuren einer Diktatur

18 bis 21 Uhr

Filme der Zeitgeschichte 
Vom Sturm auf die »Staatssicherheit« der DDR bis zur 

Öffnung der Akten – eine historisch einmalige Zeit jour-

nalistisch begleitet. Enthüllend, kritisch analytisch – 10 

Filme der Zeitgeschichte aus dem KONTRASTE-Archiv.

13 bis 17 Uhr

Kostenlose Museumsführungen

Julius-Heydegger-Straße 5  |  75175 Pforzheim  |  Eintritt frei 

www.pforzheim.de/bm

Bäuerliches Museum
Begeben Sie sich auf eine Zeitreise und lassen Sie sich 

im Bäuerlichen Museum zeigen, wie der Alltag der 

 Menschen in früheren Zeiten aussah. 

Wer schon immer mal wissen wollte, wie man einen 

 Spazierstock herstellt, kann beim Schnitzen zuschauen. 

Auch kann man sehen, wie man Käse macht und wie die 

Sahne zu Butter geschlagen wird.

Was wurde im Leben um 1500 angepflanzt und geges-

sen? Nicht nur Kinder können sich in einem Topf eine 

alte ausgesäte Pflanzensorte zum selbst Anbauen 

 kostenfrei mitnehmen.

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  13–17 UHR

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  18–21 UHR

17 bis 23 Uhr 

Sonderausstellung »Kein leichter Stand – 
das harte Leben der Bauern«

17.30 bis 21 Uhr

Vorführung Käse herstellen

ab 18 Uhr 

Vorführung Schnitzen und Butter machen

MUSEUMSNACHT    SA 14. MAI  |  17–23 UHR
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12 bis 17 Uhr 

Sonderausstellung »Kein leichter Stand – 
das harte Leben der Bauern«

ab 13 Uhr

Vorführung Käse herstellen

ab 14 Uhr

Vorführung Schnitzen und Butter machen

Programm in Kooperation mit dem Heimatverein Eutingen 

an der Enz e.V.

INT. MUSEUMSTAG    SO 15. MAI  |  12–17 UHR
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